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378.

Das Vierte.

1. Dort, wo die schönen Berge immer, ewig grün, Die
duftigen Rosen und Nelken ewig blühn, Wo Einigkeit nur¬
lebt und uns zur Freud' erhebt, Wo Seligkeit entbrennt ,
Sich Jeder Bruder nennt: Das ist mein Desterreich , Das
ist mein Vaterland.

2. Dort, wo die Donau braust und nebet Wald und
Flur, Und Vögel grüßen froh und heiter die Natur, Wo
ewger Frühling ist, Ein Jeder froh sich grüßt, Und jedes
Herz voll Luft , Sich hebet auch die Brust: Das ist
mein Oesterreich, das ist mein Vaterland.

3. Dort, wo die Lerche schlägt , und sich das Herz er¬
hebt, Und in dem Birkenhain möcht' ich so gerne sein .
Und über Berg und Flur fich grüßen Vöglein zu, Und
wo das Bächlein rauscht und auf den Felsen braust : Das
ist mein Desterreich , das ist mein Vaterland.

4. Wo ich des Morgens früh, schon in dem Walde war,
Und in dem grünen Thal die Hirschlein springen sah,
Dann sah ich auch so gern , mein Törfchen in der Fern,
Und meines Vaters Haus, wo ich ging ein und aus : Das
war mein Desterreich , Das war mein Vaterland.

5. Als Jüngling mußt ich fort von diesem schönen Ort ,
Von meines Eltern Haus , in die weite Fremd' hinaus,
Und wo sich Herz und Sinn , jest sehnet wieder hin :
Das ist mein Oesterreich , Das ist mein Vaterland.

6. Das schöne Land , es sei mir tausend Mal gegrüßt,
Wo auf den Bergen man die Freiheit nur genießt; Wo
über Wolken rein ist ewiger Sonnenschein , Wo meine
Wiege stand, Die treuste Lieb ich fand : Das war mein
Desterreich , Das war mein Vaterland.
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